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Aufgabe 1: (10 Punkte) 

Ein Spannungsteiler, der durch das Potentiometer mit dem Gesamtwiderstand R gebildet wird, 
liegt an einer Gleichspannung . Am Spannungsabgriff liegt im unbelasteten Zustand nach 
Abbildung a) eine Spannung von 

0U
U 2/0UL .

R0U

LU

R0U

LR LU

Abbildung a) Abbildung b)

a)
die geforderte Spannung am Mittelabgriff einstellt. (2 Punkte) 

Im Folgenden wird der Spannungsteiler, wie in Abbildung b) zu sehen, mit dem Widerstand 
 belastet.LR

b) Bestimmen Sie die sich nun einstellende Spannung LU . (4 Punkte)

c) R
mit LR eten Fall verringert? (4 Punkte) 

Name: Matrikelnummer: 
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Aufgabe 2: (20 Punkte) 

Gegeben sei nebenstehende Kugelan-
ordnung, die aus einer metallischen 

und einer weiteren metallischen Hohl-
kugel mit dem Innenradius 

besteht.

0a

0a2a

Zwischen den metallischen Kugeln der 
d befinden sich 

im Bereich 10 r aa  ein Dielektri-

kum mit der Dielektr

1 , sowie im Bereich  ein 
Dielektrikum mit der Dielektrizi-

21 r aa

2 .

Innerhalb der inneren metallischen Kugel, im Bereich da0r  befindet sich ein Dielektri-

3 metallischen Kugel, im 

Bereich da2r 0 .

Zwischen den metallischen Kugeln wird eine Gleichspannung  entsprechend der Orientie-
rung in obenstehender Zeichnung angelegt. Die einzigen Ladungen sind die infolge der ange-

21U

1  und 2 , die sich bei  und  befinden. 0a 2a

a) Berechnen Sie die elektrische Flussdichte D E  im gesam-

b) Stellen Sie einen Zusammenhang zwischen der Spannung 21U 1

her. (5 Punkte)

c) den metallischen Kugeln. (3 Punkte) 

d) Bestimmen Sie die zwischen den Metallkugeln gespeicherte Energie als Funktion der 
Spannung 21U . (3 Punkte) 
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Aufgabe 4: (20 Punkte) 

r ) bestehender Kern, dessen Permea-

rM ) als unendlich hoch angesehen werden 
kann. Alle drei Schenkel haben einen quadratischen Querschn

 sei bekannt, ebenso die effek-

 des Mittelschenkels. Aus dem rechte

Ferritmaterials entfernt, so  entsteht.

2dA Al

Ml

Gl

Auf dem Kern befinden sich zwei parallel geschaltete Wicklungen mit den Windungszahlen 

 und . Zur Vereinfachung wird angenommen, dass die magnetische Flussdichte 1N 2N B  ho-

men werden kann.  
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a) mLR  und mRR  des linken und rechten Schenkels 

sowie mMR  des mittleren Schenkels an. (4 Punkte) 

b) L  und R  durch 

den linken und rechten Schenkel sowie M  durch den Mittelschenkel fest und tragen Sie 
diese in die Abbildung der Aufgabenstellung ein. Zeichnen 

n Flussrichtungen und bestimmen Sie den Fluss 
im Mittelschenkel M

c) L M der beiden Wick-
(8 Punkte) 

d) Der ohmsche Widerstand RDC

21 / II it Gleichstrom gespeist wird 

( const.gesI 21
ˆˆ ii

den sind? 
(2 Punkte) 
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Aufgabe 5: (14 Punkte) 

Gegeben ist die nebenstehende Anordnung 
zweier gekoppelter Spulen. Die Mittelpunkte 
beider Spulen befinden sich auf der z-Achse. 
Der ohmsche Widerstand der Wicklungen 

in.

L11 L22 der rechten Spule sowie 
M der beiden Spulen seien bekannt. 

a) en den Punkten A und D, falls B und C lei-
tend miteinander verbunden werden. (4 Punkte) 

b) en den Punkten A und C, falls B und D lei-
tend miteinander verbunden werden. (4 Punkte) 

Im Folgenden gibt es keine leitende Verbindung zwischen den beiden Spulen. Der Strom 

r den Strom in der rechten Spule gilt 

)(1 ti

0)(2 ti .

3t2t1t

)(1 ti

t

c) Skizzieren Sie den prinzipiellen zeitlichen Verlauf der Spannung )(2 tu . (3 Punkte) 

Jetzt wird die linke Spule von einem Gleichstrom 01 )( Iti  durchflossen, die rechte Spule ist 

stromlos. Zudem wird die linke Spule entgegen der Richtung der z-Achse (nach links) be-
wegt.  

d) Geben Sie das Vorzeichen der Spannung )(2 tu
(3 Punkte) 

Name: Matrikelnummer: 

D

)(2 ti)(1 ti

CBA )(1 tu )(2 tu

z
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Aufgabe 6: (16 Punkte) 
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Elektrode 1

Elektrode 2
)(

Elektrode 3 
)(

ir

ar

Um die z-Achse eines Zylinderkoordinatensystems ist ein unendlich langer zylindrischer 
erschnitts mit Innenradius  angeordnet. 

Der Hohlleiter besteht aus ,  und 
ir ar

. Zwi-

den ( ) eingebracht.

An die Elektroden, die den Bereich prechend der Abbildung die 
Gleichspannung  angelegt, so dass die Anordnung pr

vom Strom  durchflossen wird. 
0U

0I

 in den verschiedenen Teilbereichen gilt der Ansatz .iJ eJ (ii J

a) Geben Sie ein elektrisches Ersatzschaltbild der Anordnung an und bestimmen Sie die 
Stromaufteilung in den Bereichen ,  und . (5 Punkte)

b) E  sowie die Stromdichte J  in den Bereichen 
,  und . (6 Punkte)

c) Bestimmen Sie den Gesamtstrom 0I

(5 Punkte) 

Grundlagen der Elektrotechnik I 6
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Prof. Dr.-Ing. M. Albach 

Klausur in Grundlagen der Elektrotechnik I am 22. September 2008 

Aufgabe 1: (10 Punkte) 

a) Da sich im unbelasteten Zustand genau die halbe Eingangsspannung am Spannungsab-
griff einstellt, liegt dieser genau in der Mitte von R, d.h. das folgende Ersatzschaltbild 
kann zugrunde gelegt werden. 
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Aufgabe 2: (20 Punkte) 

a) Entsprechend der Geometrie und den Bereichen mit unterschiedlichen Materialeigen-
E  und der elektrischen 

Flussdichte D da0r0 , 00 r ada , 1r a , 20a 1 r aa ,

da und da2 unterschieden werden. a 22 r r

Bereich 1: da0r0

freiheit im Inneren: 0E1  und 0D1 .

Bereich 2: 00 r ada

Feldfreiheit von metallischen Leitern: 0E2  und 0D2 .

Bereiche 3 und 4:  und 10 r aa 21 r aa
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n die innere geladene Hohlkugel komplett ein, so dass mit 

rr eE E  und der elektrischen Flussdichte 

r)r( eD D  der folgende Zusammenhang gilt: 
2

1

rrr

Kugel

r4)r(d)r(d)r(d DADDQ
AA

eeAeAD

Die Gesamtladung Q 1

1
2

01 4d aAQ
eKugelfläch

.

Daraus resultiert die von 
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2
0

r
)r(

a
D 12

2
0

r43 r
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eDD

1  und 2  in den 

Bereichen 10 r aa  und 21 r aa
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Bereich 5: daa 22 r

Feldfreiheit von metallischen Leitern: 0E5  und 0D5 .

Bereich 6: da2r :
Da die Gesamtladungen auf den beiden Metallzy

da2r . Auch in diesem Bereich gilt 

 und 0E6 0D6 .

b) Spannung 21U
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d) Gespeicherte Energie 
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Aufgabe 3: (20 Punkte) 

a) MMM LRZ j
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d) Zeigerdiagramm: 
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Aufgabe 4: (20 Punkte) 
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c) Knotenregel: MRL
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Die zwei Wicklungen sind aufgrund des magnetischen Kurzschlusses entkoppelt, daher 
gilt M
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d) Im Gleichstromfall teilt sich der Strom bei gleichem Widerstand 
auf mit I1/I2 = 0,5. 
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Aufgabe 5: (14 Punkte) 

a) )(1 ti  und )(2 ti ergeben sich 
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CBA )(1 tu )(2 tu

gilt das Gleichungssystem (6.79). 
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Werden B und C leitend miteinander verbunden, so ergibt

zwischen den Punkten A und D: 
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c) Zeitlicher Verlauf der Spannung )(2 tu

3t2t1t

)(2 tu

t

d) Durch die Fortbewegung der linken Spule verg
Spulen und somit durchsetzt weniger Fluss der linken Spule die von der rechten Spule 

Spule negativ. Aufgrund der gege positiv.)(2 tu
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Aufgabe 6: (16 Punkte) 

a)

und damit den gleichen ohmschen Widerstand R
besitzen, ergibt sich das nebenstehende elektri-

Stromaufteilung in den 3 Teilbereichen: 

besitzen, ergibt sich das nebenstehende elektri-

Stromaufteilung in den 3 Teilbereichen: 
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b) Das elektrische Feld besitzt die gleiche Orientierung wie die Stromdichte, so dass der 

Ansatz eE )(ii E  gilt. 
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